


Irrlehre bringt immer Streit hervor (Vv. 3-4) 
Irrlehre ist immer Zielverfehlung (Vv. 5-6) 
Irrlehre ist immer Einbildung (V. 7) 

Erkenne, warum das Gesetz gut ist (V. 8) 
Erkenne, wen das Gesetz nicht betrifft (V. 9a) 
Erkenne, wen das Gesetz betrifft (Vv. 9b-10) 
Erkenne, wie das Gesetz zum Evangelium führt (V. 11)

Rückblick



1.Timotheus 1,12-17 

5 Aspekte der Gnade, 
die uns in den Lobpreis  

einstimmen lassen



„Ich danke Christus Jesus, unserem Herrn, der mir Kraft 
verliehen hat, dass er mich für treu erachtet hat, indem er 

den in den Dienst stellte.“ 
- 1.Timotheus 1,12 -

Die Grundlage der Gnade



„der zuvor ein Lästerer und Verfolger und Gewalttäter 
war;“ 

- 1.Timotheus 1,13a -

Die Notwendigkeit der Gnade



„Ich habe zwar auch gemeint, ich müsste gegen den Namen 
Jesu, des Nazareners, viel Feindseliges verüben, 

was ich auch in Jerusalem tat; und viele der Heiligen ließ 
ich ins Gefängnis schließen, wozu ich von den obersten 
Priestern die Vollmacht empfangen hatte, und wenn sie 

getötet werden sollten, gab ich die Stimme dazu. Und in 
allen Synagogen wollte ich sie oft durch Strafen zur 

Lästerung zwingen, und über die Maßen wütend gegen sie, 
verfolgte ich sie sogar bis in die auswärtigen Städte.“ 

- Apostelgeschichte 26,9-11 -

Die Notwendigkeit der Gnade



„Obwohl auch ich mein Vertrauen auf Fleisch setzen 
könnte. Wenn ein anderer meint, er könne auf Fleisch 
vertrauen, ich viel mehr: beschnitten am achten Tag, 
aus dem Geschlecht Israel, vom Stamm Benjamin, ein 

Hebräer von Hebräern, im Hinblick auf das Gesetz 
ein Pharisäer, im Hinblick auf den Eifer ein Verfolger 
der Gemeinde, im Hinblick auf die Gerechtigkeit im 

Gesetz untadelig gewesen;“ 
- Philipper 3,4-6 -

Die Notwendigkeit der Gnade



„der zuvor ein Lästerer und Verfolger und Gewalttäter 
war;“ 

- 1.Timotheus 1,13a -

Die Notwendigkeit der Gnade



„aber mit ist Erbarmung widerfahren, weil ich es 
unwissend im Unglauben getan habe.“ 

- 1.Timotheus 1,13b -

Die Allmacht der Gnade



„Wenn aber eine einzelne Seele aus Versehen sündigt, so 
soll diese eine einjährige Ziege als Sündopfer darbringen. 

Und der Priester soll für diese Seele, die ohne Vorsatz, 
aus Versehen gesündigt hat, Sühnung erwirken vor dem 

Herrn; indem er für sie Sühnung erwirkt, wird ihr 
vergeben werden…“ 

- 3. Mose 15,27-28 -

Die Allmacht der Gnade



„Wenn aber eine Seele vorsätzlich handelt — es sei ein 
Einheimischer oder ein Fremdling —, so lästert sie den 
Herrn. Eine solche Seele soll ausgerottet werden mitten 

aus ihrem Volk; denn sie hat das Wort des Herrn verachtet 
und sein Gebot gebrochen; eine solche Seele soll 

unbedingt ausgerottet werden; ihre Schuld ist auf ihr!“ 
- 3. Mose 15,30-31 -

Die Allmacht der Gnade



„Und die Gnade unseres Herrn wurde über alle Maßen 
groß samt dem Glauben und der Liebe, die in Christus 

Jesus ist.“ 
- 1.Timotheus 1,14 -

Die Dimension der Gnade



„Das Wort ist gewiss und aller Annahme wert, dass Christus 
Jesus in die Welt gekommen ist, um Sünder zu erretten, von 
denen ich der erste bin. Aber darum ist mir Barmherzigkeit 

zuteil geworden, damit an mir, dem ersten, Jesus Christus die 
ganze Langmut erzeige, zum Vorbild für die, die an ihn 

glauben werden zum ewigen Leben.“ 
- 1.Timotheus 1,15-16 -

Der Entschluss der Gnade



„Jetzt sei dem König der ewig, unvergänglich und unsichtbar 
ist - dem alleinigen Gott Ehre und Ruhm von Ewigkeit zu 

Ewigkeit! Amen.“ 
- 1.Timotheus 1,17 -

Die Reaktion auf die Gnade



Grundlage der Gnade

Notwendigkeit der Gnade

Allmacht der Gnade

Dimension der Gnade

Entschluss der Gnade



- Welche Ermutigung ist das Zeugnis von Paulus für 
deine evangelisation? 

- Was haben die fünf Aspekte der Gnade mit den 
Irrlehrern in Ephesus zu tun? 

- Lese Galanter 1,13-16. Wie setzt Paulus die Gnade 
seiner Errettung mit dem Dienst, in den er berufen 
wurde zusammen? Was kannst du daraus lernen, wenn es 
um den Dienst geht, in dem du stehst?

Fragen zur Vertiefung




